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Interkulturelles Forum Winterthur 
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NÄCHSTE AUSGABE: 
4. OKTOBER 2018
Neue Beiträge und Mitteilungen werden  
gerne entgegengenommen bis Donnerstag,  
20. September 2018, 17.00 Uhr unter: 
STEPHANIE@INTERKULTURELLESFORUM.CH

DAS LÄUFT 
IM  
SEPTEMBER

SAVE THE DATE
Am Mittwoch, 3. Oktober, 19:00 
Uhr findet im Pfarrheim St. Pe-
ter und Paul der Workshop 
«zwei- oder mehrsprachig erzie-
hen- wie gelingt das?» statt.
Weitere Informationen unter:
WWW.INTERKULTURELLESFORUM.CH

IM INTERESSE DER ELTERN
Mitglieder vom Interkulturellen 
Forum Winterthur engagieren 
sich ehrenamtlich und sind 
überzeugt von einer  
niederschwelligen Integration. 

Die Arbeitsgruppe Eltern und 
Schule ist eine von den heute 6 
Arbeitsgruppen des Interkulturel-
len Forums Winterthur. Nebst der 
AG Eltern und Schule gibt es die 
Arbeitsgruppen interkulturelle 
Vernetzung, Jugend und Kultur, 
Medien, Sprache und Finanzen. 
Die Arbeit in den Arbeitsgruppen 
wird von engagierten Freiwilligen 
geleistet. Häufig haben die Frei-
willigen selbst direkt oder indirekt 
Erfahrung mit Migration und In-
tegration. Einmal im Monat tref-
fen sich die Leitenden der Arbeits-
gruppen für die Vorstandssitzung 
in der Alten Kaserne in Winter-
thur.

RAUM FÜR DISKUSSIONEN 
Aktuelles aus den AG wird ausge-
tauscht, Visionen werden ausge-
arbeitet, Gäste wie zum Beispiel 
kürzlich die Jugendförderung der 
Stadt Winterthur werden eingela-
den. Es besteht Raum für Diskus-
sionen zu aktuellen Themen, wel-
che sich meist um das Thema Inte-
gration, Migration und Vernet-
zung drehen. Institutionen werden 
besucht und natürlich werden 
auch die Traktanden inkl. Proto-
koll besprochen, wie man es aus 
klassischen Sitzungen kennt. 

10 JAHRE AG «ELTERN UND SCHULE»
Im Jahr 2008 wurde die Arbeits-
gruppe «Eltern und Schule» ge-
gründet und aufgebaut. Dieses 
Jahr besteht die AG bereits seit 10 
Jahren. Fokus der AG ist es, Eltern 
mit Migrationshintergrund zu er-
reichen, deren Kinder im Kinder-
garten- oder Schulalter sind und 
ihnen den Zugang zu Themen im 
Bereich Erziehung, Schule und In-
tegration auf niederschwellige 
Weise zu ermöglichen.

Da das IFW viele Migrantenver-
eine zu seinen Kollektivmitglie-
dern zählen darf, ist die Erreich-
barkeit von Eltern verschiedenster 
Religionen und Kulturen etwas 
vereinfacht, aber immer noch eine 
Herausforderung. 
In der Vergangenheit wurden An-
lässe zu Themen wie Schulbil-
dungssystem Kanton Zürich, 
«Lehre oder Gymnasium?», Nach-
hilfe- und Aufgabenhilfe sowie 
Moderne Kommunikation- Nut-
zen oder Gefahr durch die AG El-
tern und Schule organisiert. 
Zudem wurde eine Umfrage 
durchgeführt, in der das Bedürf-
nis von Eltern nach Angeboten der 
AG Eltern und Schule erfragt und 
abgebildet wurde. 

ANLASS ZUR VERNETZUNG
Der nächste von der AG Eltern 
und Schule geplante Anlass, findet 
am 3. Oktober statt. Ein Workshop 
zum Thema “zwei- oder mehr-
sprachig erziehen- wie gelingt 
das?», welcher durch Herrn Mar-
kus Busin, Primarlehrer und Prä-
sident der interkulturellen Biblio-
thek (Kanzbi), geleitet wird. Zum 
Workshop sind u.a. Eltern, Be-
treuungspersonen, Grosseltern 
mit und ohne Migrationshinter-
grund herzlich eingeladen. Ziel ist 
eine niederschwellige, praxisnahe, 

ressourcenorientierte Auseinan-
dersetzung mit dem Thema. Der 
Anlass ist kostenlos und soll eine 
Vernetzung mit Gleichgesinnten 
ermöglichen. Kinderbetreuung 
steht zur Verfügung. Der Anlass 
findet am 3. Oktober ab 19 Uhr 
statt. Ort des Geschehens ist das 
Pfarreiheim St. Peter und Paul. 

RÜCKBLICK UND AUSBLICK 
Dieses Jahr hat am 30. Mai zum 
ersten Mail der Spieltag in Winter-
thur stattgefunden. Jährlich wird 
der Weltspieltag (World Play Day) 
Ende Mai in mehr als 40 Ländern 
durchgeführt. Mit diesem Tag 
wird auf das Recht und die Wich-
tigkeit des Spielens aufmerksam 
gemacht. Ein Aktionstag mit zahl-
reichen, kostenlosen Spielaktivitä-
ten und Begegnungsmöglichkeiten 
in der Winterthurer Altstadt. 
Die AG «Eltern und Schule» hat 
einen Stand beim Rathausdurch-
gang aufgestellt, an welchem eine 
20 Meter lange Stoffbahn bemalt 
wurde. Entstanden ist ein wunder-
schönes, kunterbuntes Gemein-
schaftskunstwerk. Fazit: «Wir ha-
ben an diesem Tag viele leuch-
tende Kinderaugen, konzentrierte 
Maler und entspannte Eltern se-
hen dürfen und sind nächstes Jahr, 
am 22. Mai 2019 wieder mit da-
bei.»
Finanziell wurde der Stand durch 
verschiedene lokale Institutionen 
und Unternehmen in Winterthur 
unterstützt. Herzlichen Dank.� RED. 

Die Mitglieder der AG Eltern und Schule Lamija.Schäfer, Tamara Abegglen, Branka Kupresak. Foto: PD.

Hier entsteht ein grosses Gemeinschaftswerk mit vielen helfenden und kreativen Händen. Foto: PD.


